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Gesetz- «»d Verordnungsblatt
für da«

ö st e r r e i ch i sch - i tl i r i sch e A ü II e n f n n i).
bestehend au« den gefürsteten Grafschaften Görz und GradiSca, der Markgrafschaft Istrien 

nnd der reichSnnmittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.
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? l u « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 20.  N o v e m b e r  1875.

167.

Gesetz vom 16. Oktober 1875,

gütig fiir die gefürstete Grafschaft G ö r z  nnd Gr ad i Sc a ,  betreffend die Aufhebung
de« Schulgelde«.

lieber Antrag de« Landtage« Meiner gefürsteten Grafschaft Görz nnd Gradišča finde 
Ich zu verordnen, wie fo lgt:

A r t i k e l  I.

Die §§. 47, 48, 49, 50 und 51 des Gesetze« vom 6. M ai 1870, Nr. 30 (Lande«- 
gesetz- nnd Verordnungsblatt) werden aufgehoben.

A r t i k e l  II.

Da« gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit.
•-’S
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A r t i k e l  I II .

Der Minister des CnltuS und Unterrichtes ist mit dem Lollzugc dieses Gesetzes beauftragt. 

Gödöllö, am 16. October 1875.

' ' i • ' *• **.
* Franz Joseph m. p.

S t r e i n a y r  m . p .

S 8 .

Gesetz vom 16. Oetober 1875,

giltig für die gefürstete Grafschaft G ö r ;  und G r a d i š č a ,  betreffend einige Abänderungen 
der §§. 21, 22, 32, 34 und 37 dcS Gesetzes vom 10. März 1870 Nr. 18 (Landes-

gcsctz- und Verordnungsblatt).

lieber Antrag des Landtages Meiner gefürsteten Grafschaft Görz und Gradišča finde 
Ich anzuordncn, wie folgt:

A r t i k e l  I.

An die Stelle der §§. 21, 22, 32, 34 und 37 dcö Gesetzes vom 10. März 1870, 
Nr. 18 (Landcsgcsetz- und Bcrordnnngsblatt) treten die nachfolgenden:

§. 21. Um das Einkommen fcstznstcUen, auf welches jede Lehrstelle Anspruch gibt,
werden die Schulgemeinden nach den Durchschnittspreisen der wichtigsten Lebensbedürfnisse 
und anderen örtlichen Verhältnissen in drei Classcn getheilt.

Diese Eintheilung nimmt die Landcsschnlbehörde vor und revidirt sic von zwei zu zwei 
Jahren, ohne daß dadurch zwischcnwcilige Berichtigungen ausgeschlossen sind.

§. 22. Der mindeste Betrag des festen Jahresgehaltcs, welchen ein Lehrer in Ge.
mcindcn der 1. (höchsten) Classe anznsprcchen hat, beträgt 600 Gulden, in Gemeinden der
II. Classe 500 Gnldcn und in Gemeinden der III. Classe 400 Gulden.

§. 32. Einem Direetor und Oberlehrer gebührt eine FnnetionSzulage, welche in Ge*
meuchelt der I. und II. Classe für Erstercn 200 Gnldcn und für Letzteren 100 Gnlden,
und in Gemeinden der I I I .  Classe für Ersteren 100 Gulden und für Letzteren 50 Gulden 
beträgt und in den gleichen Natcn mit dem festen ZahreSgehalte bezogen werden kann.
Dort, wo Gehaltsstufen bestehen, wird ein Direetor oder Oberlehrer durch seine Ernennung 
zugleich in die höchste Gehaltsstufe eingereiht.

§. 34. Den übrigen Lehrern gebührt eine Wohnnngscntschädignng, welche auf jährliche
80 Gulden festgesetzt ist.
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§. 37, Dem Unterlehrer gebührt ebenfalls eine Wohmnigsentschädigung int IahrcS- 
bctrage von 80 Gulden.

A r t i k e l  II.

Die gegenwärtigen Abänderungen dürfen die von dem Lehrpersonale kraft deö Gesetzes 
vom 10. März 1870, Nr. 18 (LandcS gcsetz- und Verordnungsblatt) bereits erworbenen 
Rechte auf höhere Bezüge nicht beeinträchtigen.

Art ikel  III.

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit.

A r t i k e l  IV .

Der Minister für Cnltns und Unterricht ist mit der Durchführung dieses Gesetzes und 
der Erlassung der nöthigcu Instructionen beauftragt.

Gödöllö, am 16. October 1875.

Franz Joseph m. p.
S trenrayr m. p.
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